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8. St. Moritzer Urkunden, Gryon betreffend.
Im bernischen Staatsarchive (Schreiben der Herren Salz-Direcloren, Band 19)

befinden sich Kopien von acht St. Moritzer Urkunden, die folgendem Umstände ihre
Entstehung verdanken:

Hie Herren von Gryon, die Äbte Gharlelli (1719—1736) und Clarel (1737—1764),
hallen den Bernern zum Betriebe ihrer Salzwerke im Unterwallis in den Jahren 1734

und 1738 den Holzhau in den Wäldern von Gryon bewilligt und Abt Ciaret gestattete,
dass die umgehauenen Wälder unter die Aufsicht des Salzdirektors von Roche und

eines von den Gnädigen Herren in Bern ernannten, beeidigten und besoldeten Bann-

Warls gestellt wurden.
Als die Wälder wieder angewachsen waren, stellte im Jahre 1759 die Gemeinde

Gryon an den damaligen Salzdirektor von Roche, Albrecht von Haller, das Gesuch, die
starken Waldungen reuten zu dürfen, um dort wie früher ihr Vieh auf die Weide zu

(reihen.1) Haller, der den Leuten entgegenkommen wollte, ohne aber doch die gesamten
Waldungen zu opfern, schlug dazumal eine Art Kompromiss vor: ein Teil der Wälder
solle gestockt und in Weide umgewandelt, der andere aber solle erhalten und mit Bann

belegt werden. Hiezu hatte der Abt mündlich und schriftlich die Zustimmung erteilt.
Aber bald setzte es Schwierigkeiten ab: der Abt will den Bannwart bezeichnen,

er will über die Holzfrevel richten und die Bussen einziehen. In den neuen
Unterhandlungen glaubte Haller vor allem auf dem Recht der Beurteilung der Holzfrevel in
den neuen Bannwaldungen bestehen zu müssen. Der Ahl schien darauf einzugehen; aber
da griff der Konvent von St. Moritz ein, indem er gellend machte, dass der Abt weder
auf die Hut verzichten, noch inskünftig den Holzhan in Gryon gestatten dürfe, da die
Abtei nur die Nutzniesserin (usufruitier), nicht die Besitzerin sei, und dass es ihr nach
kanonischem Rechte verboten sei, Cessionen zu Ungunsten der Nachfolger einzugehen.

') lieber Hallers Thätigkeit als Salzdirektor in Koche vgl. meine populäre Mitteilung in der
Zeitschrift «Füre Schweizerbaus», Jahrg. I, No. 25 (Neuenbürg 1902, Zahn).
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Der Abt gestand ein, den Bernern seinerzeit das Recht des Holzhaues und die Wahl

des Bannwarls zugestanden zu haben, sein Versprechen aber nicht halten zu können.
Haller setzte den Herren in Bern die Wichtigkeit des Streitobjektes auseinander :

die Wälder um Bévieux würden noch etwa 24 Jahre zum Betrieb der Salzpfanne dienen,
dann miisste man das Holz um teures Geld von weiter her kommen lassen, wenn man

nicht das Recht des Holzhaues in den Wäldern von Gryon hätte. Deswegen mtisslen

diese Waldungen wenigstens zur Hälfte erhallen bleiben, deswegen müssle der Salz-

direklor die Hut der Wälder übernehmen, die man nicht den einsichtslosen Leuten von

Gryon überlassen dürfte, welche die Ausrodung aller Waldungen erstreben. Eventuell könnte

man dem Abte die Frevel anzeigen und ihm die Bussen unvermindert zukommen lassen.

(12. März 1762.)
Der Abt setzte seinen und seines Konvents Standpunkt in einem ausführlichen

Schreiben an Bern vom 4. Juni auseinander, er drückte sein Erstaunen darüber aus,

dass die Berner in Wäldern hauen lassen, wo sie das Recht nicht besässen, dass Herr
Haller dem neuen Bannwart verboten hätte, dem Abt oder dessen Gerichte in Gryon

Anzeige zu machen, dass sich demnach die Berner Rechte der Jurisdiktion aneignen,

die sie sonst immer respektiert hätten u. s. w.

In seiner entschiedenen Antwort betonte aber Haller, dass er keinen neuen Bann-

warl angestellt hätte, dass der gegenwärtige seil 16 Jahren im Dienste stehe, dass

dieser nie dem Abte eine Anzeige gemacht hätte, sondern immer nur dem Salzdireklor,
und dass er, der Salzdirektor, überhaupt nichts befohlen, nichts verboten, niemanden

zitiert, niemanden bestraft hätte, dass alles so sei, wie unter seinem Vorgänger.

Hingegen sei der Herr Abt weiter gegangen: er hätte dem bernischen Bannwart zugemutet,
ihm zu rapportieren, unter der Androhung, dass er ihn sonst schon aus den Wäldern

zu schaffen wüsslo, er hätte den Bernern zustehende Waldungen für sich beansprucht,

er hätte einen Angehörigen Meiner Gnädigen Herren, der Holz frevelte, vor sich zitiert
die Busse eingezogen und ihm verboten, sich vor dem Herrn Salzdireklor zu stellen,

er wollte also die obrigkeitliche Aufsicht vollständig verdrängen. Dagegen habe Haller

weder schriftlich noch mündlich den Abt auch nur im geringsten beleidigt. «Mir sind

MGIIHn. gnädige Regierungsmassregeln viel zu wohl bekannt, als dass ich weder den

Nachbar, noch den Vasallen, noch dem geringsten Unterlhan auf einige Weise zur

geringsten Klage Anlass geben sollte.» (14. Juni 1762.)
Zur Beglaubigung seiner Ansprüche halte der Abt sieben Urkundenkopien nach

Bern gesandt, nach deren Einsichtnahme der Rat am 23. April 1763 den Beschluss

fasste, die Abtei in ihren Rechten nicht zu kränken, sondern im Gegenteile dieselben

zu bestätigen: die Abtei soll den Banriwarl bestellen, die llolzfrevel bestrafen und die

Bussen einziehen, dagegen soll Salzdirektor Haller einen Oberinspektor bestellen,
«damit solcher invigilieren könne, ob der Bann wart seine Pflichten prestiere».1) Für
dieses Enlgegenkommen gestattete der Abt seinerseits den Bernern den Holzbau, und

den Leuten von Gryon wurde ein Teil der Waldungen, der Planard, zum Ausreulen

überlassen.a)
Damit löste sich der kleine Hausstreit in gegenseitigem Wohlgefallen auf.

') Teutscb Sprnchbueh PPP, S. 75.

2) Teutscli Miss. 78, 749, vom 4. Juli 1703.
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Die vom Abt zu Hilfe angerufenen Urkunden wurden ausgestellt in den Jahren

1263, 1274, 1285, 1287, 1295, 1379, 1444, 1476. In den Gremaud'schen «Documents

relatifs à l'histoire du Vaillais» fehlen alle, dagegen sind die Urkunden der Jahre 1263,
1274 und 1295 abgedruckt in der Gallia Christiana XII, p. 507, 515 und 528,
weswegen deren Wiedergabe hier unterbleibt.1)

Sämtliche Kopien wurden im Notariatsbureau von Johannes Bertrand in St. Moritz
hergestellt, die sieben ersten am 6. September, die letzte am 23. September 1760. Die

älteste Urkunde entnahm er, nach dem Nolarialsvermerk, «e suo vero originali, licet
non signato nec sigillalo, in pergameneo caractère anliquissimo scriplo», ebenso die
Urkunden von 1274 und 1476; die übrigen dagegen schrieb er aus bereits vorhandenen

Kopien ab. Aus einem Vergleich der in der Gallia Christiana gedruckten drei Urkunden
mit den Berlrand'schen Kopien ergibt sich, dass beide im ganzen und grossen
übereinstimmen — abgesehen von orthographischen Verschiedenheiten —, dass aber

keine Wiedergabe vollständig dem Original entspricht. Z. B. in der Urkunde vom 17.

Juli 1263 steht in der Gallia christ.: «de consensu et volunlate expressa Agnetis uxoris

mete, non vi, non dolo circumvenlus», während Bertrand nach den Worten «uxoris
mern» den von ihm gewiss nicht erfundenen Zusatz bietet: «Vuillelmi et Petri fratrum

meorum, alii fratres mei eranl impubères non vi, non dolo» etc. In der Urkunde von
1274 liest die Gallia christ.: «anno domini MCCLXX quarto, mense Decembri posl-
festum beati Nicolai.... coram» etc.; Bertrand las bei der ersten Lücke «feria 2 a»,

bei der zweiten «hyempnalis». Dagegen sind ihm verschiedene Verlesungen mit
untergelaufen,2) so dass der Text der Gallia Christiana doch den Vorzug verdient.
So werden auch die folgenden 4 Urkunden nicht fehlerlos sein; immerhin mögen sie
auch in dieser Form für so lange ihren Dienst erfüllen, bis einmal die Originale zugänglich

sein werden. Nur die letzte, von 1476, ist zuverlässig, da sie mit der im
Lateinischen Missivenbuch auf dem Staatsarchiv Bern erhaltenen Kopie verglichen werden
konnte. G. Toller.

1.
Wilhelm und Rudolf von Sax von Naters verkaufen mit Zustimmung ihrer Gemahlinnen
Anthonia und Blonda und ihres Bruders Peter der Abtei St. Moritz für GO Pjd. alle

ihre Rechte und Besitzungen im Bezirke von Gryon.
1285. Juni 6. Naters.

Nos dei gratia episcopus Sedunensis8) nolum facimus universis prœsens inslru-
mentum inspecturis, quod sicut nobis constat per relalionein magislri Girodi de Salaz,
sacnesanctae Romanic ecclesiae notarii publici, cui quantum ad levandum praesens iuslru-
menlum commisimus vices nostras, eidem super hoc fidem plenariam adhibenles nobiles
viri Wuillelmus de Saxo de Narres Sedunensis diœcesis partem suam ipsam jure
haereditatis seu successionis contingentem in territorio de Grion, scilicet Pelrum War-
veri, Udricum dou Cruez, Wuillelmum filium quondam Joannis Blanchi, Perrelum filium
tpiondam Wuillelmi de les Combes, Vuilierinelam uxorein quondam Fbradi dou Buignat,

') Vgl. Hoppeler, Beiträge z. Geschichte des Wallis im Mittelalter, S. 33 f.
2) z. B. Conmisolio anstatt Grimisolio; pitanciarius anstatt penitcntiarius; Benoldi anstatt das

einleuchtcnde.re Ilenoldi u. s. w.
8) Peter, Bischof von 1273—1287.
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homines suos ligios et lalliabiles'), et Rodulphus frater ejusdem Wuillermi partem, quam

a Petro fralre suo emplionis titulo acquisivil Joannem dictum Agnes, Glementein Bruneti,
Perretum Paliarl, Joanninum filium quondam Petri Blanc, Nicolelain de la Devaisi,

homines suos ligios et lalliabiles, item ambo dicti fratres vineam de Barmotes cum suis

pertinentiis, item quartam partem alpis de Thavayona, item campos qui dicuntur de la

Cort, item décimant de Grion, Anthonia et Blonda uxoribus praidictorum fralrum Wuil-
lelmi et Rodulphi nec non et Petro fratre eorundem prajsenlibus consensum expressum

prmslanlibus, vendunt, tradunt et concedunl titulo pura? et perfecta? venditioni in per-

peluum ecclesia? sancLi Maurilii Agaunensis ordinis sancti Augustini ejusdem dicecesis

ac ejus convenlui el serviloribus vice et ad opus ejusdem ecclesia? Agaunensis et quid-

quid juris, jurisdiclionis, ralionis, portionis, partis, juris patronalus et dominii dicti

fratres habenl vel habere debent aut possunt quoquomodo ralione diclarum partium in

villa, districtu, sive terrilorio de Grion, alta? et bassa? lam in hominibus talliabilibus el

non talliabilibus et eorum tenementis2), quam censibus, serviliis, usagiis,8) terris cultis

el non cultis, campis, pratis, pascuis, joribus, nemoribus, viis et inviis, aquis, aquarum

decursibus, hornmagiis, alpibus, alpagiis4), claminis (!)5), bannis, serviliis, echelis, juribus
et jurisdictionibus, quam rebus aliis, quibuscunque et quocunque jure nomine seu voca-

bulo censeantur nec non el alia et singula in parrochia de Bes vel alibi exislentia, qua?

ad feudum praîfala? ecclesia? ratione seu jure dictaruin partium spectare seu pertinere

noscunlur, cedentes, propria voluntale et ex certa scientia concedentes eidem ecclesia?

in perpetuum praidiclam vendilionem sine relenlione aliqua in monte et in piano pro

prelio sexaginta librarura bonorum Maurisiensium, de quibus dicti vendilores confitenlur

et ex certa scientia recognoscunl se habuisse plenam el integrant solulionem in bona

pecunia numerata ab emploribus supradiclis nomine venditionis ejusdem constituenles

se dicti fratres vendilores possidere, vel quasi dictas res vendilas vice et nomine prne-

fata? ecclesia? Agaunensis donee per se vel per alium corporalem apprehendat possessionem

de eisdem quam apprehendere possit propria aulhoritate per se vel per alium

quandocunque sibi placueril, nullo alio super hoc expectalo mandalo praecipienles aulem

iidem vendilores universis hominibus prœdictis el personis dicta usagia debentibus, quod

ipsi meinorala? ecclesia? et ejus serviloribus de praidictis universis et singulis usagiis

respondeanl, pareanl, obediant el satisfaciant et reddant, prout eisdem vendiloribus

respondere, parère, obedire, satisfacere et intendere consueverunl, qui vero homines

venditi superius nominali Petrus Yarneri, Udricus dou Crues, Yuillelmus filius quondam

Joannis Blanchi, Perrelus filius quondam Yuillelmi de les Combes, Yuillelmeta uxor

quondam Ebradi dou Brugnat, item Joannes diclus Agnes, Clemens Burnet, Perrelus

Palliard, Joanninus filius quondam Petri Blanc el Nicolela de la Deraisil, conlitentes se

homines ligios et lalliabiles pnedictorum, jussu el mandalo priudictorum vendilorum

promiserunt bona fide et per juramenla sua super sancla dei evangelia corporaliler

priuslita dicta? Agaunensis ecclesia? el ejus serviloribus de lalliis et usagiis, qua? debent

') Über die homines ligii el lalliabiles vgl. Hoppeler a. a. 0. S. 94.

*j Vgl. lloppelcr a. a. 0. S. 80.

'j ib.

») ib. S. 90.
®) ib. S. 115. Clama Geldbusse.
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de cetero respondere, promitlunt eliam dicti vendilores Wuillelmus et Rodulphus et

uxores eorum Anthonia et Blonda per juramenla sua super sancla dei evangelia corpora-
liter prmstila, contra diclam venditionem in judicium vel extra per se vel per aliurn

imposterum non venire nec alicui contravenire volenti cunsenlire, immo universa et

singula pnedicla manutenere et deffendere ecclesiœ supradicüc et ejus servitoribus in

Perpetuum in judicio et contra judicium, contra ouines et specialiler contra Petrum

fratrem suum, confllenles dicti vendilores omnia et singula supradicta esse de feudo

ejusdem ecclesim Agaunensis, renuntiantes in hoc facto ex certa scientia tarn dicti
vendilores quam eorum uxores et per predicla juramenla prtestila certilicati de jure suo

exceptioni, doli, raetus in factum et sine causa aclioni, condilioni, exceptioni non nume-

ratae pecuniae non tradilae, non solutae, spei futur;« numeralionis, bénéficié restitulionis
in integrum et juridicenti, quod venditor deceptus ultra dimidiam jusli pnclii petere

polest, quod venditio rescindatur aut justum prelium suppleatur et specialiter diclm

uxores omni juri hypothecario, beneflcio senatus consultus Velleiani lege Jullia de fundo

dotali et omni praevilegio pro muMeribus sive pro donalionibus propter nuptias inter-
vento et omni positioni et assignationi dolis earum in rebus prsedictis, et omnes insi-

mul omni auxilio et beneficio juris canonici et civilis, scripti et non scripti, seu con-

sueludinibus et universis canonibus juris et facti qum possent excogilari et per quos

posset dicta venditio in toto vel in parte imposterum perlurbari aliquatenus vel rescindi

et juridicenti generalem renuntialionem non valere nisi |)r;ecesserit specialis. Testes

vocali et rogati dominus Golefridus, rector ecclesite de Narres, dominus Nicolaus, rector

ecclesite de Bex, Pelcllus de sancto Maurilio, Udricus de Viona, Wuillelmus mistralis de

Grion el plures alii. In quorum omnium testimonium nos dictus episcopus sigillum
nostrum duximus prtesentibus apponendum. Acta sunt h;ec apud Narres et compléta et

recilala apud sanctum Mauritium Agaunensem anno domini M°GC°LXXXV, octavo idus

Junii, indiclione tredecima.
[Sigillatum, nobis, subscripts liujus copiie collatoribus de mqualitate ojusdein cum originali

testificantibus. Baltaliard, not., Odol, not. cum paragraphe. — Ego notarius publicus fidem facio et

attestor, prœspntem copiaui ex alia copia e suo vero originali lestantibus notariis levata, fuleliter
fuisse extractam, in quorum fidem diligenti collatione facta me subsignari. Agauni die 6a Sep-
tenibris 17G0. Joannes Bertrand, not.]

2.
Rudolf von Sax von Naters verkauft um 50 Pfd. der Abtei St. Moritz Rechte und

Besitzungen in Gryon und Bex und schenkt ihr den Zins von einem Weinberg.

1287. Mai 13. St. Moritz.
Nos magisler Rodulphus de Yiviaco, judex in Chablasio et Gebennensio pro illuslri

viro domino Amedeo comité Sabaudite,1) nolutn facimus universis prtusenles litleras
Inspecturis, quod sicut nobis constat per relalionem Joannis dicti Fabri de sancto Mau-

filio, clerici jurati curite dicti domini comilis, cui quantum ad levandutn et conficiendum
'illeras sigillo dielte cuti.e sigillandas comtuisimus vices nostras, eodem super hiis fldem
Plenariam adhibentes, in sua pnesenlia propter hoc specialiter conslitulis religiose viro
domino Girardo, dei gratia abhalte ecclesie saneti Mauritii Agaunensis nomine suo, con-
ventus et ecclesie prtediclte ex una parle, et nobili viro Rodulpho de Saxo de Narres,

') Über das Rechtsverhältnis vgl. Hoppeler S. 89.



duinicello ex altera, idem Rodulphus non vi, non dolo, non inelu ductus, non coactus,

non circonventus, sed spontanea volunlale el sua evidenli ulililale, ut asserit, vendidit
el lilulo purae et perfecta; venditionis tradidit et concessit in perpeluum pro se et suis

diclo domino Girardo abbati praesenti et einenti nomine suo et nomine i[uo supra pro
prelio quinquaginta librarum bonorum Maurisiensium, de quibus dictus dominus Girardus
abbas nomine quo supra fecit diclo Rodulpho vendilori prout confessus fuit plenarie

garantuin suum et de quibus idem Rodulphus se tenuit integre pro solulo, homines et

res infrascriplas, scilicet: Joannem de Combis, Petrum dictum Sindres de Rabolh,
Wuillermetam du Buignoth, Julianam diclam Albam, Agnethein diclam Albain, Joannem

dictum Tardy, albergamentuin quondam Petri Bachalal, Petrum dicLuni Perrochim, Turum-
berlum Ruflini, Lambertum et Brunetuui dictos do Grangia do Baoio fralres, oinnes
homines suos ligios et talliabiles bis in anno ad misericordiam,1) item Joannen) Auram,

qui debet tanluui per annum duos solidos sex denarios Maurisiensium in festo omnium

sanctorum, item Wuillelmum de super viam, qui debet tanlum per annum 1res solidos

Maurisiensium, scilicet duodecim denarios in rogalionibus2) et duos solidos in festo

omnium sanctorum, item Marlinum dou Meyten, qui debet tanlum per annum sex denarios

in festo beali Martini hiemalis, item Joannem Silven, qui debet lantuin per annum sex
denarios Maurisienses in diclo festo beati Martini, item Joannem le Gry de Bacio et Yal-

nerum fratrem ejus, qui debent lantum per annum duodecim denarios Maurisienses in

pnudiclo festo beali Martini et quidquid juris, jurisdiclionis rationis, portionis,
pralis, juris palronatus et domini dictus Rodulphus habebat, vel habere poterat,
aut debebat quoquomodo in villa, districtu et lerrilorio de Grion et de Bacio

alte et basse, tain in hominibus talliabilibus et non talliabilibus et eorum teno-

uielitis, censibus, servitiis, plaeilis, usagiis, terris cultis et incullis, campis, pralis,
pascuis, joribus, nemoribus, viis et inviis, aquis, aquarum decursibus, hoinagiis,

alpibus, alpagiis, claim's, bannis, fraveriis,3) echelis, juribus et juridictionibus, quam rebus

aliis quibuscunque et quocunque jure nomine seu vocabulo censeantur, qua; ad feudum

priefate ecclesia; Agaunensis spectare seu pertinero noscuntur. Hein dedit et concessit

dictus Rodulphus pro remedio et anniversario parenlum et anlecessorum suorum in ele-

mosinam prœdicla; ecclesia; Agaunensis quinque solidos Maurisienses censuales, qui sibi debe-

bantur ab eadein ecclesia annualim pro vinea de Balmoles, ccdens eliam et concedens idem

Rodulphus sua propria volunlate et ex certa scientia pradiclo domino Girardo abbati,

stipulanli recipienti nomine suo quo supra pnedictam vendilionein et donationein sine

retcntione aliqua in monte et in piano, constiluit autem se dictus venditor possidero vel

quasi dictas res vendilas vice et nomine prmdictoruin scilicet domini Girardi abbalis,

conventus et ecclesia; Agaunensis, donec per se vel per alium corporalem appréhendant

possesionem de eisdein, quam apprehendere possinl sua propria aulhorilate per se vel

per alium quandocunque sibi placueril, nullo alio mandato super hoc expectalo, pne-
cipiens idem venditor hominibus universis et personis prœdiclis dicla usagia debentibus,
ut ipsi prafalis domino Girardo abbati, conventui et ecclesia; Agaunensis de pru;diclis
universis et singulis usagiis respondeant, pareant, obedianl, satisfaciant et intendant in

Über die talliabiles ad misericordiam vgl. Hoppeler a. n. 0. S. 95.

2) Die drei Tage vor Himmelfahrt.
*) Gremaud II, 439: freweria. II, 453: exceptis fraveriis, quo liabeo iu alpe. Aber die Bedeutung?



futurum, prout eidein vendilori respondere, purere, obedire, salisfacere et inlendere
consueverunt. Qui homines el persome pratdicli scilicet Joannes de Coinbis, Petrus
dictus Syndres, Wuillermeta dou Biugnolz, Juliana dicta Alba, Agnes dicta Alba, Joannes
diclus Tardy, Petrus dictus Perrochim, Turumberlus RulTus, Lambcrtus et Brunetus dicli
de Grangia fralres conlilentes sponlanei ex certa scienlia, ut asserunt, se esse homines
'igios et lalliabiles bis in anno ad inisericordiam, el alii homines prœdicti scilicet
Joannes Auram, Wuillelmus de super viain, Marlinus dou Meten, Joannes Silven, Joannes

Ligay et Walnerus frater ejus conlilentes sponlanei et ex certa scienlia, ut asserunt, se

debere annualim diclos census, promiserunt bona fide et [ter pactum prtefalis domino
Girardo abbati, convenlui et ecclesia; Agaunensi de universis et singulis usagiis prte-
diclis respondore, parere, obedire, salisfacere et inlendere in futurum, prout ipsi prae-
diclo Uodulpho respondere, parere, obedire, salisfacere et inlendere consueverunt, pro-
misit eliain prajdictus Rodulphus venditor pro se et heredibus suis per juramenlum
su um super sancla dei evangelia corporaliter pneslilum, contra hujusinodi venditionem

per so vel per alium in judicio vol extra judicium aliquatenus imposterum non venire

nec alicui conlravenire volenti ullalenus consentire, iiumo pnodictam venditionem pne-
nominatis abbati, convenlui et ecclesi;e Agaunensi manutenere, deffendere contra onmes
in perpeluum et eliam garenlire confllens nihilominus universa et singula pnedicla
vendila esse de proprio feodo ecclesia; supradictie Agaunensis, renunliavit siquidem in
hoc facto ex certa scienlia et per juramenlum pnefalus Rodulphus omni exceplioni doli,
niali, motus in factum et sine causa actioni et condilioni, exceplioni non nuineraUu

pocunia;, noil traditae, non soluhe, spei fulura; numerationis, benelicio reslilulionis in

integrum et juridicenli, quod venditor deceplns ultra dimidiam jusli pretii petere polest,
cpiod vendilio rescindalur aut juslum preliuin suppleatur et omni auxilio et beneficio

juris canonici et civilis scripti et non scripli seu consuetudinarii et universis casibus

juris et facti, qui possent excogilari, per quos possei dicta vendilio imposterum perlur-
hari aliquatenus vel rescindi et juridicenli generalem renonliationein non valere, nisi
priecesserit specialis. Ad hoc fuerunt lestes vocali et rogali Perretus Quartery, l)o-

Hengius et Petrus de Yeraussaz sulores, burgenses de sanclo Maurilio, Wuillelmus dictus
Ecot de Grion, Michael sutor ejusdem loci et plures alii. In quorum omnium robur et

testimonium nos priedictus judex ad preces pra-diclaruni partium nobis perdictum Joannem

Eabri oblalas sigillum curia1 dicli domini comilis pra'senlibus litleris duximus apponenduiu.
Actum in monaslerio Agaunensi in clauslro inferiori III" idus Maii anno domini M"GG°LXXXYII.

[Sigillatum. Slat cum originali similis. Sic testantus Battaliard, not. Odet, not.

Ego notarius publ. fidem facio et attestor piwsentem copiam ex alia copia e suo vero originali,
testantibus uolariis, levata fidcliler fuisse extractam, in quorum fidcm diligenti collatione facta me

subsignavi. Die 6ft Seplembris 1700. Joannes Bertrand, not.]

3.
Der Abt Johannes Garreti von St. Moritz bekundet, dass eine von ihm dem Richard von Grestello

verliehene Wiese zu der Ahnend von Grijon gehört und dieser erhallen bleiben solle und dass er
den Uannuart über die Wälder von Delouvroz nur aus den Bürgern von Grgon wählen darf.

1370. Juli 1.

Nos Joannes Garreti') divina favente dementia abbas monasterii saneli Maurilii
Agaunensis nolum faeimus universis pnesenles lilleras inspecluris, quod cum materia

>) Abt von 1378—1410.



quieslionis orla fueril inier nos prœdictum abbalem, noslro el dicli noslri monaslerii
nomine ex una parte et homines nostras communitatis de Grion ex altera super eo

videlicet, quod cum nos abbas prœdiclus alTeudaveramus et in rectum feudum posueramus

perpetuo pro nobis et nostris successoribus Richarde de Grestello quandam peliam prati
dicti Serniaz, sitam in monte de Gussin iuxla pratum seu la Serniaz haeredum Albi Che-

vallet ex una parte et pratum quod fuit Petri de Villario de Olione ex altera et juxla
pascua communia ex altera parte et viam publicam a parle inferiori et juxla lorrentem
de Molli Solaz ex altera et hoc pro quatuor denariis Maurisiensium servitii annualis et

pro quadraginla solidis Maurisiensibus, semel de integro, quai petia prati est de noslro
recto feudo. Prmdiclis hominibus dictai communitatis de Gryon in nostra prœsenlia
convocatis se opponentibus, dicenlibus el asserentibus supra diclam petiain prati esse et

esse debere de pascuis cominunibus ipsius communitatis ex antiqua consuetudine nec

non eliam eis fuisse dalam olim in pascuum commune ipsius communitatis per bona;

memoria) virum dominum Bartholomeum Bartholondi, abbalem1) quondam noslri monaslerii
anledicli et multis aliis causis et rationibus per ipsos homines coram nobis proposilis,

quare petebant a nobis dicli homines, ut possint in futurum in dicta petia prati pascuare
et ipsam in pascuum eis per nos remitli et relinqui prout erat et fuit tempore relro-
acto. Item cum etiam fuisset orla alia discordia inter nos prœdictum abbalem quo supra
nomine et dictos homines dicta; communitatis de Gryon super eo videlicet, quod nos

diclus abbas posueramus et lenebamus custodes in joriis de Delouvroz alios, quam de

hominibus dicta1 communitatis nec de dictis hominibus existentes, sed ad nostra; libitum
voluntatis, dictis hominibus se adhuc opponentibus, dicentibus el asserentibus, nos pra;-
diclum abbalem ponere non debere nec lenere custodes in dictis joriis alios, quam de

hominibus dicta; communitatis, quia ex antiqua consuetudine sic consueveranl et cerlis
aliis causis per ipsos proposilis, supplieanles nobis dicti homines dicta; communitatis, ut

nos ipsos homines in eorum bonis el anliquis consueludinibus manulenere dignaremur.
Nos igitur abbas prœdiclus considérantes el atlendentes ipsorum hominum supplicationem
salisfore consonam ralioni. eliam proul relalu el teslimonio quorumdam flde dignorum
hoc verum esse percipimus, idcirco nos abbas jam dictus considerata nostra evidenli
ulilitate el dicti noslri monaslerii, volenles erga dictos homines nostros nos gratiose

habere, volumus el concedimus perpetuo per pra;senles pro nobis et nostris successo-

nibus, pnediclis hominibus nosli'is dicta; communitatis el suis hœredibus, quod ipsi
possint et valeant de ca;tero et in perpeluum in dicta petia prati superius confinala cum

suis animalibus pacitice et quiete pascuare, uli et gaudere prout in tempore retroacto

consueverunl et per antiquam consuetudinem assueti sunt absque aliqua molestatione per
nos eis facienda, ipsam antiquam consuetudinem super hoc confirmando et ratiflcando)
excepta tarnen et reservata ad nos praedictum abbatein et successores nostros quadam

falcata do diclo prato sita circumcirca grangiam, quam ibidem tenet dictus Richardus de

Grestello, qua falcata prati per nos superius reservata non senliat naturam dictm petia;

prati superius confinali licet intra eosdem confines consistai. Item volumus et concedimus

pro nobis el nostris successoribus nos in hoc adslringendo, quod nos de cœlero et in

perpeluum non possimus, nec debeainus ex paclo expresso ponere vel lenere custodes

') Bartholomaus I., Abt von 1313—1348. — Bartholomäus II., Abt von 1348—1456. Welcher

von beiden ist gemeint?
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aliquos in dictis joriis de Delouvroz alios, quam de hominibus diets« communilalis de

Grion, sed de dictis hominibus ipsius communitatis ipsos custodes ibidem ponere et
tenere debeamus, si quos ponere voluerimus, et hoc cum tali conditione apposila, quod
dicti custodes et eorum quibus teneantur per eorum priestitum juramenlum ad sancta

dei evangelia corporaliter datum, jus nostrum legitime observare et relevare ac mani-
festare nobis omnia et singula banna, offensa el perpetrata in dictis joriis per quamlibet
personam ibidem scindenlem et pro qualibel vice, non habita prius licentia nostra, quod

bannum valere dicitur et est usum decern solidis et sex denariis Maurisiensibus, et quod

bannuin habere et percipere debeamus super qualibet persona in dictis joriis scindente

et pro singulari vice, excepte super hominibus dicta; communitatis de Gryon, super
quibus dictum bannuin habere debeamus proul tempore retroaclo fuit usum et consuetum,

el pro prtemissis omnibus nos dictus abbas confitemur habuisse et recipisse a dictis
hominibus sexdecim florenos boni auri et puri nomine compositions et concordiœ

rerurn pnediclarum. Acto eliam inter nos pradiclum abbatem et dictos homines,

quod in casu, quo nos priedictus abbas non possemus reperire in dicta commnnitate

aliquam personam idoneam, qua; dictum officium custodis pro nobis teneret vol fideliler

exerceret, eo casu de aliis cuslodibus in dictis joriis ad libitum nostra; voluntatis pro-
videre valeamus et ponere, qui dictum officium pro nobis teneat et fldeliter exerceat

et promitlimus nos abbas praediclus sub voto religionis nostra; contra pnedicla de cadero

non venire. In quorum testimonium sigilli noslri appositione prtesentes litteras jussimus

esse munilas. Datum et actum die prima mensis Julii anno domini millesimo tercenlesimo

septuagesimo nono.
[Suprascripti inslrunienti duplum esse suo originali debile sigillato consonum prmvia collatione

per me notarium commissarium facto obtestor. Agauni di 27 Jan. 1735. G. Secrelan, connnissari us.

Ego notarius publicus lidem facio et attestor prœsentera eopiani ex alia copia e suo originali)
testante uotario levata, (ideliter fuisse extractaiu. Agauni die 6 Sept. 1760. Joannes Bertrand, not.J

4.
Entscheid des Abtes Michel Bernardy in einem Ahnend- und Lehensstreit mit der Ge¬

meinde Gryon.
1444. Juni 3. St. Moritz.

In nomine domini amen. Anno a nalivilate ejusdem millesimo qualorcenlesimo
quadragesimo quarto, indiclione septima et die tertia mensis Junii in mei notarii publici
of teslium subscriplorum presenlia propter infrascripla specialiler et personaliter con-
slilutis reverendo in Christo patre et domino Michaele Bernardy1), dei et apostolicie sedis

gratia abbate devoti monaslerii saneti Maurilii Agaunensis parte ex una, et Joanne de

Geresia, Perronelo de Bocherens, Joanne Galliard de Pedo Villa« Vela, Joanne Frumentin,
Joanne Escot, Joanne Clergat, filio Joannis Bosonis judicis, Perrodo de Magiz, Joanne
Alio Murisodi Chinalodi, alias Bernard, Joanne Grit/., Nicodo Tornery, Joanne Morel,
Gerrodo Joly, Michaele, filio Joannis de Bocherens, Joanne Palliard, Joanne Broyon,
Jaquelo Mermad, Joanne Jacodi alias Regis, Mermelo de Syz, Bosone de la Rochaz,
Bosone Fabry et Joanne Ravy de Prato Sicsoni, omnibus de Grion, parrochite Bacii,
n,)minibus suis et aliorum hominum communitatis de Grion absenlium, parte ex altera.
Bum controversia et qumslionis materia verleretur inier diversas partes de et proul

') Abt von 1438—1458.



prmfatus dominus abbas dicebal et proponebat, quod prœfati homines diel« communitalis
de Grion ad se appropriaverunt de pascuis comunnibus ipsius communitalis de Grion

et ad possessiones seduxerunt, nec non de propriis possessionibus feudalibus dicti
monasterii ad pascua communia loco dictorum pascuorum approprialorum posuerunt el

permulaverunt sine consensu, licenlia et aulhorilate dicti domini abbalis, domini diel«
communitalis de Grion, quod facere non debuerunt, nec potuerunl, licenlia el aulhorilate
dicti domini abbalis non oblenlis, unde diccbat diclus dominus abbas suo el dicli monasterii

nominibus ipsa pascua appropriala et possessiones ad pascua redaclas sibi el ejus
monaslerio fore commissas et echeulas lanquam domino dicti loci et communitalis ejus-
dem et ipsos homines communitalis de Grion priedicta faciendi) cominisisse banna et

[ioenas a jure in lalibus stalutis, prmfalis hominibus de Grion suis et quibus su|)ra no-
minibus ex adverso diceiilibus et respondentibus, se el suos pnedecessores visi fuisse

de eorum possessionibus pascua et de pascuis possessiones facere, nullis licenlia et

aulhorilate requisilis, pelenlibus et requirenlibus, tarnen [ter dictum dominum abbaten!

de et super prmmissis se gratiose et inisericordiler perlraclari, consensumque et assen-

sum suum atque decretum in et super prmdictis apponi, supplicanlibus et requirenlibus
ultra prœdicla quandam partem sive parliculani jori« de Deloverio in diclo dominio de

Grion exislenlis, suo et quibus supra nominibus per jam dictum dominum abbalem

albergari et in albergamenlum perpeluum tradi, allento quod si ipsi homines in facul-

latibus augmenlanlur, augmenlalur et lallia ad misericordiam per dictos homines diclo

monaslerio debila, liinc quod prajfatus dominus abbas pro se et suis in diclo monaslerio

successoribus, allen Iis et consideralis diclis et proposilis alque supplicalionibus per
dictos homines, ut prmmillilur factis, nec non ulilitate dicti sui monasterii inspecta, in

hac parte albergat lituloque pur«, perpétuai, perfecta! et irrevocabilis albergalionis in
rectum et perpeluum feminin lalliabile ad misericordiam de Grion diclo monaslerio debila

Iradil, délibérât et concedit prmfalis hominibus superius nominalis stipulantibus et reci-

pientibus suis el quibus supra nominibus, mihique nolario more person« public« slipu-
lanti el recipienli nomine et ad opus aliorum hominum de Grion absentium ac omnium

et singulorum, quorum interest, inlereril et intéressé polerit quomodolibel in futurum.
Videlicet quandam partem dictai jorim de Delouvro iuxta confines infrascriplos, videlicet
a parte Grion« de sublus et quoddam Gey, dicluin Gey Willermoz ab occidente, quoddam

aliud Gey de Mila ab oriente, et viain noviler lactam tendenlem a loco de Delouvro ad

monlem d'Eslravyanaz superius cum fundo, juribus, perlinentiis, inlroilibus et exilibus

ipsius partis jo rim ul praemiltilur albergal«, nec non remillil et quittai diclus dominus

abbas diclis hominibus suis et quibus supra nominibus, stipulantibus et recipientibus

omneiu commissionem el echeulam nec non banna et poenas ul supra posilas occasione

pascuorum, ul prmcavelur approprialorum et possessionum feudalium ad pascuum redac-

larum ipsis redactis appropriationi pascuorum ad possessiones el possessionum ad pascua,

consensuel et assensum prmbendo sub paclis et conditionibus inferius menlionalis per

pactum expressum inter ipsas partes deductum el solemni slipulalione vallatum. Con-

ditiones sunt lue, primo, quod dicli homines de Grion albergalarii leneanlur et debeant

dictam partem joriie inter se dividere, et quilibet suam partem limilatam accipere et in
possessionem reducere et cullivare et cullivalam manutenere, tum cum possessiones de

pascuis appropriai«, quœ loco possessionum feudalium per ipsos homines permutât«
extilerunt, remaneanl de feudo sub servitio et onere, sub quibus ips« possessiones



erant astriche ante dielam permutalionem de possessione ad pascuum faclam, sub quibus
feudis el omnibus dicli homines el sui easdem recognoscere debeanl el leneanlur. Hem
fjuod si dicta albergatio partis Joriie pnelache viderc per probos homines per ipsas
Paries eligendos nociva el inulilis diclo monaslerio, quod ipsa albergalio per ipsos
nomines eligendos reslringalur el diminualur, proul ipsis probis hominibus eligendis ut
supra videlur expediens pro ulililale dicli monaslerii et ipsorum hominum de Grion.
Pro quibus albergalionibus el remissionibus priedictis, pnefalus dominus abbas ab eisdem
hominibus suis el quibus supra noininibus stipulanlibus habere conliletur quinquaginla
lorenos parvi ponderis semel, videlicet pro dicta albergalione viginli quinque el pro
dicta remissione, commissionibus bannorum el poonarum et consensu dicta* appropriations

alios vigintiquinque llorenos, de quibus quinquaginla llorenis pnefalus dominus
abbas i|)sos homines suis el quibus supra noininibus meque nolario stipulante ul supra,
solvit el quittai exceplioni diclorum quinquaginla ilorenorum non habilorum et non
receploruin el noil numeralorum speique fulune liabilationis el receplionis renunliando.
Promillenles insuper videlicet pra-falus dominus abbas pro se et suis in diclo monaslerio
siiccessoribus sub volo religionis sua1-, manus ad pectus more prelalorum ponendo el
suorum el dicli monaslerii obligalione bonorum el dicli homines de Grion suis el quibus
supra noininibus juramentis suis super evangeliis dei sanclis per ipsorum quemlibet
nianualiter faclis el sub obligalione omnium el singulorum quorumcunque contra pnedicla
Hon facere quoinodolibel vel venire aliqua ratione vel causa, de jure vel de facto, sed

omnia el singula suprascripta rata, grata, firma el valida perpetue habere, lenere,
Hlendere el inviolabiler obseivaro, proul superius sunt expressa, renunciantes in hoc
facto pnenominali dominus abbas el homines de Grion sub vi suorum jam superius
prajslilorum juramenlorum omni exceplioni doli, mali, vis, melus, condilioni sine causa
yel ex injusla causa in factum aclioni, exceplioni diclarum albergalionis quilalionis,
remissions el permissionum ac omnium el singulorum praemissorum, ul pnemillilur
"Hinino factorum el non faclorum sen aliter scriplorum quam geslorum, el econlra juri
Per quod deceplis el omnibus aliis juribus canonicis el civilibus, quibus medianlibus
eonlra pnemissa facere vel venire possent, aul in aliquo se tueri el polissime juridicenli
generalem renunlialionem non valere nisi pnccesseril specialis. Actum hoc in diclo
monaslerio in aùla domus dicli domini abbalis, pnesentibus venorabili viro domino Petro
Guorge, canonico dicli monaslerii, Joanne do Petra, Claudio Try de Tononis, nolariis,
et fratre Jaquemelo Iberelerii, teslibus ad prœmissa vocalis el rogalis.

[Ego vero Franciseus Bagnodi de sancto Manritio Agaunensi, Sedunciisis diœcesis, authoritate
imperiali notaries publiais et curinrum illustrissimi principis domini noslri ducis Sabaudiœ juratus
fttque prothocolloruin pnedictorum pratati Guillelmi Bagnodi nolarii quondam genitoris mei coiumissarius,
Prajscriptuui instrumentum ab eisdeiu prothocollis cxtraxi, manu moa propria scripsi etsigneto meo quo
'a talibus utor, lideliler subsignavi in testimonium pncmissoruiu. Franciseus Bagniodi.

Ego notarius publ. (idem facio et attestor pnesenlcui copiai» ex alia copia in curia gubernali
•A'luilai die 26 Junii 1726 producta, fldelitcr fuisse exlractum. 6 Septbr. 1760. Janues Bertrand, not.j

5.
Schultheiss und Hat von liera anerkennen die der Abtei St. Moritz zustehenden Rechte

auf dem den Bernern unterworfenen Gebiete.

1476. Oktober 31. Bern.
Nos scultelus el consoles urbis Bernensis prtesenlibus lilleris nostris patefaeimus,

•Juod cum intellexerimus venerandum palrem dominum abbatet« saneli Maurilii ejusque



cunvenlum non nullas jurisdictiones in hominibus, personis, rebus et locis nostra1 dition
subjectis ab antiquo habuisse, ipsumque hoc momento circa ipsarum usurn inquietari
quod nobis inolestum est, maxime cum id vergal in monasterii ipsius delrimentum e

ruinam, quamobrem praesertim cum ex brevibus aposlolicis super hoc singularité!
hortali sinius, omnibus et singulis castellanis, officiariis, advocatis ipsorumque vices

gerentibus, quibus hie lillera nostra exhabilae fuerint, dislricle precipiendo mandamus
qualenus relaxalis omnibus arreslis noslro forsan nomine faclis, prafatum dominum
abbalem ejusque monaslerium universis el singulis altentiis, juribus, censibus, dominiis
hominum vel locorum in genere et in specie frui, uli, gaudere et potire sinalis el

quilibet ex vobis sinat nunc et in futurum, nisi aliud a nobis habuerilis in mandalis.
ipsum monaslerium circa luec efficaciler defendendo') et manulenendo, omni conlra-
diclione remola. In vim harum literarum sigillo noslro munilarum dalarum ultima
octobris anno 1476.

[Lut. Miss. Buch A, fol. 493b. Staatsarchiv Bern. — Kopiert von Notar Johannes Bertrand
am 23. Sept. 1760.J

9. Der grosse Erblehenbrief über die Güter der Klöster St. Nicolai
und St. Lucii in Chur, vom 7. Juli 1539.

Die folgende Urkunde, ein auf Grund eines Abschiedes des Gotleshausbundes
ausgestellter Erblelienbrief über die Güter der Klöster St. Nicolai und St. Lucii, ist in
mehrfacher Hinsicht höchst beachtenswert, nicht nur wegen der mannigfachen
Aufschlüsse, die sie gewährt über damalige Besilzverhällnisse in Chur und Umgebung,
sondern noch mehr wegen der engen Beziehung, in der die Verleihung dieser Güter
steht zu der um jene Zeil erfolgten Errichtung einer höheren Schule des Gotleshausbundes.

In dem Erblehenbrief ist zwar hierauf nicht Bezug genommen, und der
Zeitpunkt, in dem die Stiftung und Eröffnung der ersten Lateinschule Graubündens
erfolgte, ist nicht ganz genau bekannt; doch wissen wir, dass schon im Frühjahr 1540
die Schule bestand und drei Lehrer angestellt waren, von denen der Rektor 100
Gulden, die beiden andern je die Hälfte als Gehalt bezogen. Die Schule war untergebracht

in den Räumlichkeiten des Nicolaikloslers am Kornmarkt in Chur und wurde
danach auch die Nicolaischule geheissen; aus diesem Grund sind die Gebäude dieses
Klosters unter den verliehenen Gütern in dem Briefe nicht aufgeführt, während das

Kloster St. Lucii an erster Stolle genannt ist. Zum Unterhalt der Schule waren die
Einkünfte aus den Klostergütern bestimmt; ob sie dafür auch wirklich ausreichten,
erscheint allerdings fraglich, da schon der Gehalt für die drei Lehrer die zweihundert
Gulden erforderte, welche als Zins für die durch diesen Brief verliehenen Güter
festgesetzt waren, während wir wissen, dass mindestens in späterer Zeit noch Freistellen
für zwei Schüler aus jedem Gericht bestanden. Immerhin ist es sehr erwünscht, aus

') Kopie: deserviendo.
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der Urkunde Genaueres zu erfahren über die Einkünfte aus diesem Kloslerbesilz,
worüber sonst nichts überliefert ist, und zugleich durch dieses Dokument einen neuen
Anhalt zu gewinnen für die Bestimmung des Zeilpunktes, in welchem die Stiftung
der Schule erfolgte.

Der niedrige Zins, zu welchem alle diese Güter verliehen wurden, — nach
heutigem Gelde etwa fünf- oder allerliöchstens sechslausend Franken — ruft eine
Äusserung ins Gedächtnis, die Fabricius (später Pfarrer an der Marlinskirche in Chur) in
einem Brief an Bullinger gethan hat: er kenne angesehene Personen, «quibus evange-
hum fuit qumstuosum quique ex eo ditati sunt»,1) und es ist sehr wohl möglich, dass

er dabei neben andern gerade jenen Ambrosius Marti im Auge halle, der, als alter
Stadtvogt unter den Lehenträgern in diesem Briefe aufgeführt, später lange Jahre das

Amt eines Bürgermeisters bekleidete und dessen Reichtum in zeitgenössischen Berichten
oftmals hervorgehoben wird.

Nach diesen kurzen einleitenden Bemerkungen geben wir die im Staatsarchiv zu

Chur aufbewahrte Urkunde im Wortlaut wieder. Die Vorlage ist leider nicht das

Original selbst, sondern nur eine Copie des 17. Jahrhunderls, wovon auch die Orthographie
deutlich zeugt; gleichwohl ist diese beibehalten mit der einzigen Ausnahme, dass u und

v, i und j nach ihrem wirklichen Laulwerle wiedergegeben und nur Eigennamen gross
geschrieben sind.

A tergo: Copia aullenlica deß grossen leclienbrieffs, so von den herren com-
missarii deß loblichen Gottshaußpundls über die clostergüeller zu St. Niclas und
St. Luzii, zuo Chur gelegen, [geben ist]. A°. 1539.

Wir hiernach benennten, Jacob Travers, der zeit hoffmaisler im schloß zuo

Chur, durch gemeines Gottshauß darzuo erwellle: Augustin von Salisch, amman in
Pregell under Porta, Zacheriaß Nuit, amman zuo Tieffencaslen, Jacob Bi-
froen, amman zuo Samaden im Engadein, und Anlhoni Thoman de Adelffen
von Puschlaff, all gemeines Gottshauß Chur verordnete Commissari, bekhennendt hiermit

allermengklich, so disen gegenwiirttigen brieff jelz und hernach in eewig zeilt
hören lesen und fiirkhommen würdl, daz wir mit vorgeheplem rhal, gunst, angeben,
hevelch, goheiß und deß gemeines Gottshuß Chur gemeinden vorwüsßen, gefallen
und verwilligen zuo einem släten, eewigen, immerwerenden erblechen lychen und
vergehen, wie daß vor allen leüten, gaistlichen und wellllichen richtern, gerichten und
•"echten der slätlen, ländern, schlösßern und sondern gmeinden, allermengklichem am

a"erbeslen, kräffligislen, warhafftigislen, besländllichisten, formklichisten und
rechtsten sein soll, klian und mag, innamen und anstatt genannls Gottshauß Chur,
•hrer und unser eewig nachkhommen, recht und redlich in kraffl diß briefTs hinge-
'äsßen, und mit nammen den frommen, ehrsaminen und weißen Lutzi Heim, allen
burgermeisler, Ambrosi Marli, allen staltvogt, Gaudenz Egker, alle drey deß
•"hals, und Andreßen Chrisloffel, allen zunfTlmeister, und all burger zuo Chur.
al'en ihren erben und eewig nachkommen, namblich alle dise hernach geschribne güeler,

') Vergl. Perd. Meyer, Misslungener Versuch, das Hochslift Chur zu säcularisicreu, in den
Jahren 1558—1561. Schweizer. Museum 11 (1838), S. 218 Anm.



so ein abl, prior und convent beider, 'Sl. Lucis und St. Niclaußen cluster, in une

ob der stall Ghur gelegen, ingehabt, bißhar besesßen, ihr eigen geweßen und vor

jewellen unlz ulT uns in gwßr, gewallt und riiewiger besilzung genutzt, gebraucht une

genosßen habendi ohne mengklichs widersprechen ; und aber nach irem lodt und ab

gang, die wil der Clustern halb enderung beschechen, die nachbeschribne giieler alle

an benielt Goltßhauß Ghur alß der rechten oberkeit, solch ihr gültt und giieler an

ander deß Goltßhauß besßern nutz und frommen zuo bewenden, heimgefallen, und

darumb wir in nammen alß vorslhat gemeins Goltßhauß Ghur jetz dise giieler
vorbenannten vier personen zuo rechtem erblechen verliehen haben mit gedingen, pacten,
form und gslallt, alß hernach verschriberi wiirdt.

Und sindt diß die giieter, so wir disen lechenleiilen hingelasßen habendi:
Erstlich das dosier zuo St. Lutzi ob der statt Ghur mit der ganlzen behaußuug

und aller hoffslalt, auch sampl kraulgarllen und gantzem ingemurelem infang, darvon

niit außgenommen (dann allein die kirch mit ihren gezierden und zuogehörden haben

wir unß vorbehalten).

Mehr auch alle slugkh weingarlten, wie die bey und umb daz dosier mit hüllen
oder kirchen darin gelegen sindt, sampl dem thorckhel im cluster und allem gscliilT
und gschier hierzuo gehörende und beyhiindig ist. Slosßl diß closlers behaußung und

Weingarten, alles beyeinandern ligende, namblich underhalb an die landtstraaß, so mann

in Schanfickh wandlet, Schanfickhwertt an ein Weingarten, so zuo der thomkirchen

gehört zuo Ghur, und an llanß Kellers garllen, bergwerlt an gemeiner statt all-

main, underwindlshalb an eins bischoffs und gsliffts zuo Ghur güeter.

Mehr 1 sluckh Weingarten, ist zwey mal, genannt der Molli, under der Straß

gelegen, da mann in Schanfickh wandlet; stoßt oben zuo an selbige Straß, Schanfickhwertt

an ein rüffin, unden zuo an der Thrina Stolli guol, stalthalb an Lutzi
Gruobers erben gartten.

Item ein sluckh bomgarlen, ist zwey mammat, auch aulf dem S an dt uffy gelegen;
stoßt allenthalben an gemeins gäßlin.

Item mehr fiinITzechen mammal wisen, zuo Ghur under der stall gelegen, Spilz-
wyß; sloßendl stathverlt an der statt Müllbach und an ein eegraben, oberhalb gegen
den äckliern aber an ein eegraben, underhalb an St. Regula wiß, an burgermeister
Heimen, nebendtsich auch an burgermeister lleimen guotl und auch an eins bischoffs

von Ghur und an Uolrich Wysen guot, pfönenhalb oder nebendtsich an Uolrich
Hiltlis kinden guott und an Müllbach uffi, neben auff und undan zuo an Lutzi
Staden guot.

Mehr sechs jucharl ackher, an einandern zuo Chur zum Undern Thor im

Greützfeldt gelegen, stossendl slallhalb an Yallathin Hosangs lochter guot, berghalb

an gemeine Straß, da mann gen Trimons wandlet, außwert an Christen Kolers
und an Lutzi Ruolschen guot, undan zuo und außwertt an ein egerten und ackher,
so dem gstifft gehörig, genannt der Forst guol, und an St. Moritzis altar guot zuo

hoff und an Andreas Walthieren guot.

Aber vier mal ackher, in Langenackher zuo Chur zum Undern Thor usßi

ligendl, stoßendt stalthalb an der thomherren guol und an die gemein gasßen, auß-



werlt und oben zun an Lentz Willis und Conrad Voglers guol und auch an der

Hilgen Gaudenlzi erben guotl.
Mehr ein hoff, darin liauß, stall, stadel und schüren gebawon, in der slalL Chur

under St. Lutz is thürrli, alles bey einandern gelegen, slossl hindan zuo an der stall

ringgmur, vornen und undan zuo an gmeine gasßen, obenzuo an Bernharl Jurigen
erben liauß, genannl der Kralz.

Item ein sluckli ackher zum Obern Thor in der Quadren gelegen, sloßl slatt-

werll an Lulzi Erharts bomgarllen, obenzuo an Lulzi Waldlmanß selig dochler

guol. außwerll an deß gesliffls guoll, zuo einer sylen an ein ackher, der kirchen zum

Salvalor gehörig.
Mehr 4 mammadt wisen, auf Groß-Bruckherwisen zuo Chur gelegen, slossendl

slallhalb an Vest Sentis guol, pfönenhalb an Jörgen Sallzgebers und Johannes

Briinigß wisen, undan zuo an Burckhart Zogkhen guol, underwindlßhalb an Ilanß
Wallhieren erben guot.

Aber ftinff mammadl wisen, auch auff bemeller Bruckherwisen ligende, slosen

undan zuo an Andreaß Chrisloffels wiß, zuo einer seilen an Jörg Malhyßen
guol, gegen der stall spitzt sie sich herauff zuo einer seilen berghalb an Bastian
Harnisis und an der Anna Göldi wiß, zur andern seilen an Mang Hitzen wiß.

Mehr ein alp, genannl Bamulz, in Schanfickher biel gelegen, mit aller alp-

rechl und gesesß, stallen, sliidlen, hüllen und scherinen in ihren zilen und marckhen

begriffen, stoßt undan zuo an der Schanfickher gemeine waid, Tschierischen werlt
an Urder und Tschiertscher waid, innerhalb und obwerlt an Bratscher alp.

lleni daz ganlz guol genannl zuo Sand Hilaria, enent der Piassur ob der stall
Chur gelegen, mit allen stallen, slädlen, liauß, hoffslalt und allem wißwachß, sloßl
slallhalb an ein gemeines gäßlin, oben zuo an die landlslraß, hindan und vornen zuo

an gmeiner stall allmein und an kelberwaid.
Mehr aber daz ganlz guol genannt Sl. Anllioni, mil liauß, stallen, slädlen, hoff-

slälten und wißwax, ob der stall Chur bey St. Hilaria gelegen, stoßt oben zuo an

die landlslraß, hindan zuo an ein gemein gäßli, undan zuo an die allmein und gemeine

gaßen, stallhalb an Lulzi Ruotschen guol.
Ilem und mehr ein weingart, isl zwey juchart reben, mil dem torckhel darin

und allem torckhelgschier darzuo gehörende, zuo Chur vor dem Undern Thor ausßi

gelegen, genannt der Wallhier, stoßt stallhalb an der rebleülen zunfft weingartt,
außwert und undan zuo an Benedict Falben guot, oben zuo an ein gemein gäßli;

Aber drey juchart reben Weingarten mit einer gemurelen hüllen, auch zum

Undern Thor beim hochen krießbaum aufli gelegen, stoßt slallhalb und außwerlt an

ein gemeins gäßli, undan zuo an die gemein straaß, alß mann gen Trimons auch

gabt, obenzuo an deß meßnerampls guol zuo hoff und an Vallalin Davaßers guot,
nebendlsich und undan uff an junckher Anllioni von Salisch und an Yallathin
Davaßers Weingarten:

Alles und jedes slnckh guol mil grundl, mit grad, mil sieg und weg, mil wasßer

und wasserleili, mil infarl und außfart, mit bömen, mit zweyen, wilden und zamen,
mit räben, räbgstel, mit slickhlen und rebsleckhen, mit stein, mit gmür, mit holtz und

geziminer, mit lach, mil gm,ich, benannllich und schlechlenklich, mit allen andern



rechten, zuogehörungen, eigenschaffl, gewonheit und gerechtigkeilten, benannt oder un-

benannl, mil aufgenommen noch hindanngesetzt. Und sind auch die vorgeschribne
giieler frey, unansprächig, ledig, eigen, unbekhiimberl, darab vor nüt gaht noch gon
soll, also mil solcher gestallt, geding, underscheid, wyß, maß und form, daz benannter

Lutzi Heim, Ambrosi Marti, Gaudentz Egkher und Andres Christoffel, all

ihr erben und nachkhommen sollen und mögen ihr obgeschribne von unß einpfangne
erblechengiieter mit allen ihren rechten, eigenschafften, begreyffungen und zuogehörungen

nun fürohin immer, eewigklicli und gerüewigklich inhaben, nutzen, nießen,
besetzen, besitzen und endtselzen, damit handien, thuon und lasßen alß mit bestandnen

erblechengiielern nach erblechenrecht, doch die sampt, noch sonders nit verendern,
noch zertrennen, sonder also bey und miteinandern allerdingen unbeschwert, unver-
pfendl und unbeladen (änderst dann umb nachbemelt unsers gemeinen Goltshauß
giiltt) haltten und kein newerung darauff khommen lassen, und söllendl auch die ob-

geriierlen giieler alle allweg für und für in rechten, redlichen und gewonlichen bäwen

und eeren bessern und handthaben und die verziinen, verhagen, vermarcksteinen und

mit allen andern Sachen nach aller gebür zuo recht verlretlen und unklagbar machen,

alles in ihrem, ihrer erben und nachkhommen eignem costen und ohn allen des

gemeinen Goltshauß Cliur, ihrer Verwaltern und nachkommen schaden.

Zuo den allem und umb di hinßgeben und vorerblechnen aller obgeschribnen

erblechengüeter so söllendt obgedachl hoffleüt, ihr erben und eewig nachkhommen

besilzer diser giieler vorbenanntem gemeinem Goltshauß Chur oder einem pfleger,
so benannt gniein Gotlßhauß ye zuo zeiten zuo solchen und andern deß gemeinen

Gottßhauß zinß, rentl und güllten inzuoziechen verordnen wurden, von, usßer und

ab den obgeschribnen iren von unß empfangnen erblechengüelern und andern ihren

eignen güetern, so sy all und jeder besonder unß noch hierzuo underpfändig gemacht

haben, laut unsers revers, järlichen und eines jeden jars besonder, allweg auff Sand

Pauls bekheerlag zuo rechtem, eewigem, unablüsigem zinß gen Chur in die stall
reichen, antlwortlen und unzerlheilt auß einer handt geben zwenhunderl gulden Reiniscli

guoter, genemmer Churer müntz und werung, für alles verbieten, verhelften und endl-

weeren, für all ryffen, hagel, regen, windt und all ander abgang, beschwerung, un-
gefell, irrung, inirag, fürzüg und widerred, niil noch niemand! aufgenommen und ganlz
ohn unsern costen und schaden, alles mit solchem geding und rechtem underscheid,
ob und wann benannt hoffleüt, all ihr erben und nachkhommen an bezalung und auß-

richtung obgemelts zinß oder einichem andern punclen hiervorgeschriben sümig sein

wurden, so söllendt alßdann gmein Goltshauß und ihre nachkhommen oder ihre ampt-
leüt und pfleger allweg guol rechlh und vollen gwaltl haben, die obberüerlen ver-
erblechneten güeter und eingesetzte underpfandt, so sie unnß zuo mehrer sicherheil
hier zuo urstall und erstattung eingesetzt und verunderpfandel haben, dise nachge-
schribne ihre eigne giieler und heüßer, in der stall Chur gelegen:

Erstlich des Lutzi Heimen hauß in der statt enet dem Kauffhauß und Müllbach

gelegen, stoßt zuo zweyen seilen an die ryclisslras und gemeine gasßen, an einer
seilen an jungen Baschion Waldtkirchs hauß, zur andern seilten an ein eegasßen,

zinßet fünffzechen schillig pfennig den thomherren und ein halben guldin den clüslern;
Ambrosi Martis hauß, gelegen in der statt an der metzg, stoßt vornen zuo
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an die rychsslraß, zuo einer seilen an ein gemein gäßlin, unden an Thoman Räubers
liauß, zur vierten seilen an die melzg, zinßel vierlhalben guldi deß IMicliel Burgo-
wers lochlermann Paul Beli zuo Malanß;

Gaudentz Egkliers hauß, in der stall am obern marckht auße gelegen, stoßt
vornen an die reichsslraaß, binden an ein eegasßen, inwerl an Diethelmen Heimen,
außwerll an Chryssoslomus Wallhieren liauß, ist frey;

Andres Chrisloffels liauß, in der stall vor der rebleüten zunfflliauß üborhin
liegende, stoßt vornen an des rychs Straß, oben an sein stallung, unden an der
Thrina Walthieri liauß, hindan an ein eegasßen, ist frey, ledig,— alle sammpt und

sonders, mit allen ihren eigenschalTten, rechten, gerechligkeillen, in- und zugehörungen,
nt'il außgenommen, zuo gemeines Goltshauß banden und gwall nach der statt Cliur
harkhommen und löblicher gewcnheil alß eigen guot mit aller erbesserung widerumb
verfallen, die zuo versetzen, zuo verkaullen, anderwertl zuo vererblechnen oder selbß
zuo behalten und darmil ze Union und ze lasßen, alß mit andern gemeines Gotts-
hauß eignen güelern, unverhindert der lechenleüten, ihrer erben und nachkhommen
und sonst allermengklich von ihretwegen.

Hiervor und allen andern obgescliribnen dingen und Sachen bemelt lechenleül,
ihr erben und nachkhommen gar nül freyen, frischen oder freyen soll, so hierwider
erdacht werden möcht, sonder bey allen obgescliribnen punclen und arlicklen veslenclich
belyben und denen nachkommen ze guolen trewen, ohn all büß geferd.

Wir obgenannl commissarii versprechendl auch für gmein Goltshauß Cliur und
all ihr nachkhommen vilgeseyten lechenleüten, ihren erben und nachkhommen unib
obgeschribne vererblechnete giieler auffrechle, gnuogsamme und völlige für allermengk-
liclis ansprechen wärschafft und erslaltung ze thuon vor allen leülen, richtern und

gerichlen, gaisllichen und wellllichen, und gegen mengklichen. so dickh gemein Gotts-
h hß Cliur und ihr nachkhommen darumb von inen ze thuon erfordert werden, all-
wegen in gmeines Goltshauß Cliur eignem costen, ohn allen der lechenleüten, ihrer
erben und nachkommen schaden, bey guolen trewen waar, vest und slät ze hallen.

Und deß zuo vesslem und offnem urkhundt so habendi wir obgenannten commissari
auß krafft und bevelch gemeines Goltßhauß Cliur, laut und vermög eines abscheidls,
so gedacht Goltßhauß, sölchs ze handien und dißen brieff uffzerichlen, unß geben halt,
dickgeseylen lechenlülen, ihren erben und nachkhommen dißen brieff mit gemeines
Goltßhauß Cliur angehencklem secret insigel und unser jeden eigen insigel besonder,
— außgeschlossen ich obgemeiler Anthoni Thoman de Adelffen von Puschlaf
(diewil ich mein eigen sigel nil beyhändig), liab ich mit fleiß erbellen die obernenlen
commissari all vier, daz sie auch für mich alß ein commissari ihr eigen insigel an
disen brieff gehenckht habendi'), — doch unß, unsern allen erben und nachkhommen
außerhall dißer unsern commissariat und bevelchs ohne schaden, verwaret. Geben
auff den sibenden lag Julii von Christi, unsers lieben lierren, gehurt gezelt ftinffzeclien-
l'undert und darnach im neün und dreyßigislen jare.

Anhangender Anhangender Anhangender Anhangender
insiegel des insigel insigl insigel
(»ottshauss. Jacob Traversen. Augustin von Salis. Zacherias Nutt.

l)r. T. Sclness.

') In der Copie ist, wohl nus Versehen, auch von dem Siegel des Jae. Bifroen nichts bemerkt.
5



58

10. Schweizerische Urkunden im Germanischen Museum in

Nürnberg.
Der Gesellschaftsrat hat seiner Zeit beschlossen, durch die vorübergehend am

Germanischen Museum angestellte Fräulein Dr. v. Lengefeld die sonst schwer zu
ermittelnden schweizerischen Urkunden dieser Sammlung registrieren zu lassen. Die Absicht,
die in der letzten Frühjahrssilzung 1902 vorgelegten 408 Hegeslonzeltel im Anzeiger
zu edieren, erwies sich nicht als ausführbar ; um die schweizerischen Geschichtsforscher
doch einigermassen auf diese Regesien aufmerksam zu machen, habe ich sie nach

Kantonen zusammengestellt und den Inhalt mit einigen Stiohworlen bezeichnet.

Mitglieder der Gesellschaft können diejenigen Abteilungen, welche für ihren Kanton in
Betracht kommen, beim Staatsarchiv Zürich zur Einsicht oder Abschrift erhallen.

Die Urkunden sind meist von Interesse, zum Teil von erheblicher Bedeutung;
namentlich befinden sich viele Gerichtsurkunden dabei. Es sind lauter Originale. Wie
weit sie schon bekannt sind, konnte noch nicht genau konstatiert werden.

P. Schweizer.

Schweizer Urkunden im Germanischen Museum in Nürnberg.

Nach Regestenzetteln von Fr.'iulein Dr. v. Lengefeld.

Kanton Inhalt Aelteste Jüngste

Aargau Baden, Kaiserstuhl, Habsburger, Klingnau, Mellingen. 1340 — 1469 8

Basel Bürgermeister und Rat, Universitätsdiplonie, Bischof, 1364 — 1730 9

Karthäuser, Graf v. Thierstein.

Bern Spiez, Biel, Murten, St. Ursanne. 1379 — 1622 4

Freiburg Notariatsurkunde. — 1830 1

Glarns Nesa ans Glarus. 1389 — 1

St. Gallen Abt, Rat, Wyl, St. Johann. Pfävers. Bündnis mit 1371 — 1687 10

u. Appenzell Appenzell von 1405. 1478 1510 2

Graubünden Kaiser: Konrad II. (Orig. Mohr I, 85), Maximilian (3 Ur- 1036 — 1650 65

künden), Karl IV., Ruprecht; Bischof, Curwaldon, Fürstenberg,

Ortenstein, Haldenstein, Maienfeld, Malans, Vogt
von Cliur, Planta, Engadin, Savien, Domherrn von Chur,
Schanfigg, Hercules v. Salis, Bund zwischen Dissentis und

grauem Bund 1524, Tschudi, Castelmur, Fürstenau,
Münsterthal.

Schaffhausen Schultheiss, Urteile, Unterrichter, Randegg, Oehningen, 1356 — 1761 106

Büttenhard, Wildlingen, St. Agnes, Spital, Basadingen,
Vogt und Rat von Schaffhausen, Stein am Rhein;
zahlreiche Urfehdebriefe aus Mitte des 15. Jahrhunderts.

Thurgau Diessenhofen Kloster und Stadt, Kreuzlingen, Feld- 1296 — 1711 53

bach, Ittingen, Girsberg, Gachnang, Eppishausen, Rogg-

wil, Landrichter, Landammann, Ermatingeu, Bischofszell,
Steckborn. Mammern.

Uebertrag 259
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1(8111011 Inhalt Aelteste Jüngste

Uebertrag 259
Wallis Naters, Aernen, Brieg, Saas, Bischof von Sitten. 1250 — 1380 33

(Diese Oborwalliser Urkunden sind schon in unserm X.
Quellenband ediert, S. 478 ff. und nur aus Missverständnis
der Instruktion aufgenommen; doch linden sich unter
den Regesten der Fräulein von Lengefeld 7 Stücke, die
dein frühem Sammler, Dr. Bendiner, entgangen sind,
aus den Jahren 1331, 1343, 1346, 1347 (2), 1374 und
1380.)

Zürich Rat von Zürich, Propstei Zürich, Aebtissin, Häuser in 1301 — 1647 104
Zürich, Juden in Zürich, Schulden.
v. Wart, Esclilikon, Hegi, Seen, Rümlang, Landenberg.
Laufen.
Winterthur Stadt, Spital, Scliultheiss, Juden in Wiuter-
thur, Weyach, Neftenbach. Eglisau, Andeliingen, Ober-
wintertliur, Bändlikon, Steinmaur, Wiilflingen, Ellikon.
Rheinau, Flurlingen, Altikon, Pfungen.
Klöster Cappel, Oetenbach, Töss, Rheinau.
Ritterhäuser von Mörsburg, Goldenberg.
Oesterreichische Pfandschaften.
Kyburg, Grafschaft, Vogt.
Escher von Kaiserstuhl.

Süddeutsch- Ulm, Rottweil, Kiirnegg, Radolfzell, Balingen, Steinach, 1350 — 1519 10
land Heiligenberg, Bilgeri v. Kyschach.

Oesterreich Bötzen, Salzburg. 2

408

Gemeinde-Chroniken.
Im vergangenen Jahr, als dem ersten dos neuen Jahrhunderls, hat ein zürcherischer

Historiker an die Herren Geistlichen des Kantons einen Aufruf gerichtet zu dem Zweck,
hei ihnen die Führung von Gemeindechroniken der jetzt laufenden Zeil anzuregen.

Der Gedanke fand über Erwarten günstige Aufnahme. Es werden gegenwärtig,
Heist von Geistlichen, aber auch da und dort von Männern anderer Berufsstellungen,
a'i beinahe fünfzig Orlen, in grossen und kleinen Gemeinden aller elf Bezirke des
Kantons, solche Chroniken geführt, und es steht ausser Frage, dass diese Aufzeich-
ni|ngen mit der Zeit werlvolle Quellen für die Geschichte unserer Zeit abgeben werden.
Unter dem unmittelbaren Eindruck dos Selbslerleblen, mitten aus den Ereignissen
heraus und mit persönlicher Anteilnahme von gebildeten Männern geschrieben, müssen
Chroniken, auch wenn sie nur einem örtlich beschränkten Umkreis dienen, für die
Nachwelt zu Fundgruben geschichtlichen Wissens und Verständnisses werden, wie sie
v,)n ferne kein anderweitiges Material ersetzen kann. Es mag hier genügen, an unsere
a,len schweizerischen Chroniken zu erinnern, die wir neben einem noch so reichen
Schatz von Urkunden, Akten, Briefen und Drucksachen der alten Zeilen um keinen
Pfeis entbehren möchten.



Wir sind so frei, des im Kanton Zürich gemachten Anfangs hier im «Anzeiger
für Schweizergeschichte» zu gedenken, weil wir annehmen, es finden sich auch anderwärts

im Schweizerlande berufene Kräfte genug, die in der Stellung und geneigt
sind, in die Arbeil einzutreten, und die sich gerne darüber erkundigen werden, wie
bisher in der Sache vorgegangen worden ist. Die Kantonsbibliothek in Zürich
hat sich in verdankenswerler Weise bereit erklärt, jedermann auf geäusserten Wunsch
Auskunft zu geben und die bezüglichen Schriftstücke — Aufruf, Anleitung zu

Aufzeichnungen aus dem Gebiet der Kulturgeschichte u. s. w. — kostenfrei zuzustellen.

Mögen diese Mitteilungen da und dort unter den Freunden der Geschichte
Interesse erwecken und insbesondere die zahlreichen historischen Vereine
veranlassen, die Anregung zu prüfen und die gute Sache zu fördern.

* **

Bitte. Momentan mit einer Arbeit über Geschichte und Verbreitung der
Eibe (Taxus baccala) in der Schweiz beschäftigt, erlaube ich mir, die Bitte um

Unterstützung bei meinem Unternehmen an Geschiehtsfreunde und -Forscher zu richten-
Es finden sich jedenfalls, in alten Schriften und Chroniken zerstreut, Angaben über
frühere Verbreitung und Verwendung dieses Baumes. Ich bin für jede Mitteilung
solcher dankbar.

Zürich, Gerechligkeilsgasse 9.
Dr. Paul Vogler.

Historische Litteratur, die Schweiz betreffend.

1901.

I. Allgemeines und Kantonales.
Andrea, Silvia. Das Bergeil. Wanderungen in der Landschaft und ihrer Geschichte. Mit

Abb. IV Ii. 121 S. Frauenfeld, Huber. Fr. 2.

Anshelni, Valerius. Die Berner Chronik des V. Anshelm. Hg. vom Hist. Verein des

Kantons Bern. 6. Bd. II u. 874 S. u. Register. Bern, Wyss. Fr. 7.50. (R. : GüG.
1902, S. 209 v. A. B[üehij. Gott. Gel. Anz. 1902 Nr. 4 von G. Meyer v. Knonau.)

Arnold, Heinrich. Vom Martinischiessen auf dem Riitli. (Offiz. Fest-Zg. f. d. eidg.
Schützenfest in Luzcrn 1901. S. 158 ft'.)

Arntz. Erhaltene Wehrbauten in der Schweiz. (Der Burgwart, S. 111. Berlin, Krollmann.)
Bähler, A. Der Lütschberg. Prospect der Reparierten Strass Her den Lfltschenberg im

Anipt Frutingen. (Jahrbuch des Scliw. Alpenclub. Jahrg. 36.)
Bähler, Ed. Aus den Zeiten des grossen Bauernaufstandes 1653. (Handels-Courier 1900,

Nr. 72—75.)
B[aiter|, H|ans|. Der Maleiizscheuk auf Dischingen. (Episodisches zum Bockenkrieg.)

(NZZg. Nr. 243 u. 244.)
Basel. Jubiläum des Eintritts in den Bund. — Burclchardt-Finsler, Alb. Der ewige Bund

der Eidgenossen mit Basel 1501. Festschrift zur Bundesfeier 1901. Hg. vom
Regierungsrat des Kantons Baselland. 32 S. Liestal, Lüdin.

— : Burckhardt, Paul. Basels Eintritt in den Schvveizerbund. 1501. Festschrift zur
Bundesfeier 1901. 46 S. Basel, Reich. Fr. 1. (Sonder-Ausgabe des 79. Neujahrsblattes
der Ges. zur Beförcl. des Guten u. Gemeinnützigen 1901.)



Gl

Basel. Festbericht, Offizieller, der Basier Buudesfeier 11)01. VIII u. 277 S. Mit 37 Taf.
Basel, Reinhardt.
: Festnummer der Allgemeinen Schweizer Zeitung zur Basler Bundesfeier. Mit III.
Fol. 4 S. (Darin: Basel im historischen Volkslied bis 1501.)
: Festschrift zum vierhundertsten Jahrestage des ewigen Bundes zwischen Basel und

den Eidgenossen 13. Juli 1901. Im Auftr. der Regierung hg. von der Histor. u.
Antiquar. Ges. zu Basel. Mit 70 Tafeln u. 20 Textbildern. 4°. XII u. 357 S. Basel,
Schweighauser. Fr. 35. (Lnxusausg. Fr. 100.) Inhalt: Basel und die Eidgenossen:
R. Wackernagel, Vorgeschichte. Abschluss des Bundes. — R. Luginbühl, Reformation
und Gegenreformation. — Franz Fäh, Das Zeitalter des dreissigjährigen Krieges und
des Absolutismus. — Alb. Burckbardt-Finsler, Aufklärung u. Revolution. — Fr. Geering,
Der neue Bund. — Basels Bedeutung für Wissenschaft und Kunst im XV. Jahrhundert:
C. C. Bernoulli, Geistiges Leben. Buchdruck. — Dan. Burckhardt, Malerei. — Karl Stelilin,
Baukunst, Bildhauerei.

— : Festschrift zum vierhundertsten Jahrestage des ewigen Bundes zwischen Basel und
den Eidgenossen 13. Juli 1901. Im Auftr. der Regierung hg. von der Hist., u. Antiquar.
Ges. zu Basel. Kleine Ausgabe. Mit 21 Tafeln. 4°. IV u. 216 S. Basel, Schweighauser.
Fr. 6.

— : Festzug der Basler Bundesfeier. 14. Juli 1901. Hg. vom Presscomité. Nach Costfim-
skizzen. Von Jauslin, Krauss u. Mangold. 1 Bl. lang-fol. Basel, Wassermann & Schäublin.
Fr. 2.

— : 1ieusler, Andreas. Basels Aufnahme in die Schweizer. Eidgenossenschaft. Rede,
gehalten am 6. Juli 1901 bei dem akademischen Festakte der Univ. Basel zur Erinnerung
an Basels Eintritt in den Schweizerbund. 34 S. Basel, Reinhardt. (R. : S.-Beil. der
Allg. Scliw. Zg. 1901, Nr. 38.)

— : Thommen, lt. Der Basler Bundesbrief vom 9. Juni 1501 mit andern zugehörigen
Aufzeichnungen. Reproduction der Urkunde in Lichtdruck. 36 S. Basel, Reich. Fr. 1.50.

— : Wackernagel, Rudolf. Der Basler Bund 1501. Festspiel zur Gedenkfeier 1901. 80 S.
Basel, Bnchdr. Wackernagel. 50 Cts.

— : Wackernagel, Rudolf. Der Basler Bund 1501. Cantate von R. Wackernagel, Musik
von Hans Huber. 20 S. Basel, Birkhfluser.

Bataillon. Le bataillon vaudois No- 26 aux frontières en janvier et février 1871 pendant
la guerre franco-allemande. 48 p. Lausanne, Allenspach. 50 Cts.

Bernbiet, Das, ehemals und jetzt. Forts. (Hinkender Bote.)
Bertoni, B. Storia patria. Cenni storici sulla valle di Blenio. (Almanacco del popolo

Ticinese.)
B|issegger|, W. Das 500jährige Jubiläum der Schildner zum Schnoggen. (NZZg. 1900,

Nr. 323.)
[Bluntscbli, Frdr. | [Stammbaum der] Familie Bluntschli 1499/1899. Fol. Zürich, 1900.
Bonzon, J. La direction des pauvres réfugiés français de Nyon 1685—1817. (Bull. bist,

et litt. 50, 113—134.)
Borgeaud, Constant. Mes souvenirs de la Régie de Lausanne en 1856. (La Revue 1900,

Nr. 307, 308.)
Briefe alter Diplomaten [Zürichs Politik in den 30er u. 40er Jahren des 19. Jahrb.]

(Kathol. Schweizerbll. Nr. 1.)
Bucher, J. Fr. Das Tagebuch einer Luzernerin aus dem Feldzuge nach Russland 1812.

(Ofliz. Fest-Zg. f. d. eidg. Schützenfest in Luzern 1901, 8. 110 tf.)
®üchi, Alb. Freiburgisches Schützenwesen im 15. Jahrhundert. (Oftiz. Fest-Zg. f. d. eidg.

Schützenfest in Luzern 1901, S. 245 f.)
Buomberger. F. Population du canton de Fribourg en 1811 et son développement pendant

le 19mc siècle. II et 101 p. Fribourg, Fragnière. Fr. 5.

°uj"enkrieg. Ein Bild aus der neueren Schweizergeschichte. (Beil. zur AZg. Nr. 160 u.

Burgunderkanonen, Die, in Neuenstadt. (Bern, lntelligenzbl. Nr. 116.)
fl'gy, Enian. Burgen in der Umgebung von Basel. 24 Blätter mit Text von E. Propst-L Serie: Landskron, Pfeffingen, Reichenstein, Rötelen. II. S. u. 4 Bl. u. 4 Taf. Fol-
Zürich, Polygr. Inst. (R.: Allg. Schw. Zg. 1901, Nr. 240.)
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Cart, J. La révolution française et les émigrés. Récits empruntés au journal d'une in¬
stitutrice suisse à Saint-Pétersbourg: Marguerite-Dorothée Lienhardt de Berne. 1789—
1798. (Revue chrétienne, III,ne série, t. XIV, n° 5 ss.)

Choisy, Eug. Genève, cité de refuge des protestants français au temps de la Saint-Bar-
thélemy. (Almanach Protestant Genevois.)

Cinquantenaire de la République Nouchâteloise 9, 10 et 11 juillet 1898. Livre officiel
illustré, publié par décision du Conseil d'Etat. 1848—1898. Avec 11 planches. VIII
et 240 p. Neuchâtel, Attinger. Fr. 7.

Coquoz, Louis. La femme du premier des Mojonier de Salvagny. Légende historique.
(Almanach du Valais.)

Cugnac, de. Campagne de l'armée de réserve en 1800. I partie: Passage du Grand
Saint Bernard. IImc partie: Marengo. IV et 749 p.; VI et 592 p. Paris, Chapelot
1900. (R.: DLZ. 1901, Nr. 38 v. H. Hüfter.)

Dändliker, Carl. Uebersichtstafeln zur Schweizergeschichte. 2. Aufl. 47 S. Zürich,
Schulthess. 80 Cts.

Daucourt, A. Mémoires do Claude-Joseph Verdat, sculpteur, bourgeois de Delémont (1789
—1794). 82 p. Porrentruy, Soc. typogr.

— : Mémoires de Messire Clémençon, curé de Miécourt, sur la Révolution dans l'Evêché
de Bâle, de 1792 à 1815. 33 p. Porrentruy, Soc. typogr. 50 Cts.

— : Histoire de la ville de Delémont. 737 S. Porrentruy, iinpr. du Jura. 1901.
Deschamps, M""'. Le village vaudois il y a 50 ans et le village d'aujourd'hui. (Lien

vaudois, 10 octobre.)
[Dettling, Alois.] Urkundliches aus dem Turinknopfe der Pfarrkirche in Steinen. (Scliwyzer

Zeitung Nr. 21 ff.)
Diesbach, Louis de. Chronique du chevalier de Diesbach (1452 —1527) page de Louis XI.

Traduction de l'allemand, publiée par le C® Max de Diesbach. 129 p. Genève, Eggi-
mann. Fr. 3.50. (R.: Gö G. 1902, S. 188 von A. B[Uchi|.)

Diesbach, Max de. Châtel-Saint-Denis. Fondation de la ville. Notice lue à l'assemblée
de la société d'histoire du canton de Fribourg, réunie a Châtel-Saint-Denis le 11 juillet
1901. 30 p. Fribourg, iinpr. de l'œuvre de Saint-Paul.

Dtibi, H. Bergreisen und Bergsteigen in der Schweiz vor dem Beginn des 19. Jahrhunderts.

(Jahrbuch des Schweizer Alpenklub Jahrg. 30.)
Du Bois-Melly. Le Diet de Châtillon. Chronique du quatorzième siècle. VIII et 120 p.

Genève, Kündig. Fr. 2.50.
Dubs, Jakob. Aus seinen Tagebüchern und aus Briefen seiner Freunde. [Mitget. von R.

Riiegg.] (Züricher Post Nr. 75 ft.)
Dupraz, E. Notice généalogique et historique des familles Gottofrey, d'Echallens et Favre,

d'Echallens et de Genève. (Revue de la Suisse catholique 1900.)

Ebersold, Fr. Ein Schützenfest vor 400 Jahren. (Joggeli Kalender. Zürich, Frey.)
Egger, J. Die Barbaren einfalle in die Provinz Rätien und deren Besetzung durch

Barbaron. (Archiv für österr. Geschichte. 90, 1.)
Eimer, Manfred. Zürcher Flüchtlinge im Elsass zur Zeit der Revolution und Restauration.

(Jahrb. f. Gesell Sprache u. Litt. Elsass-Lotliringens. Bd. 17, p. 150 ff.)
Elgger, Karl von, Oberst. (Vaterl. Nr. 150.)
Erben, Wilhelm. Ursprung und Entwicklung der deutschen Kriegsartikel. (Mitt. d. Instituts

f. Ost. Gescliforsch. 6. Erg.'inzungsb. Innsbr. 1901.)
E[scher|, H[erm]. Eine Sammlung zürcherischer Familieuarchive in der Stadtbibliothek.

(NZZg. Nr. 39.)

|Fei-Studer, C.] Gräberfund am Südabhange des Jura. (Verliandl. der Berliner Antliropol.
Gcsellsch. 1900. S. 493.)

Felber, Th. Die Allmenden des alten Landes Schwyz. (Festschrift der Geogr.-Ethnogr.
Gcsellsch. in Zürich. S. 61 ff.)

[Fellenberg, E. von.] Bronzefund in Muri bei Bern. (Verhandlungen der Berliner
Antliropol. Gcsellsch. 1900. S. 34.)

Fête du 1er juin 1901. Récit historique de la Restauration de la Ville et République de

Genève; Genève, Canton Suisse; Les anciennes Fêtes de la Navigation. (1814—1901).
Publication de la Société de la Restauration et du premier juin. 32 p. Genève, Soc.

genev. d'édition. Fr. 1.25.
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p[ischl, K. Oberst Karl August Rudolf. Necr. (Schvv. Monatsschrift f. Offiz. Nr. 5.)
: Oberst Gottlieb Zehnder, gew. Waffenchef der Kavallerie. Necr. (ibid. Nr. 10.)F.-L. Walliser Alpgobräuche und Alpsagen. (Alpwirtscli. Monatsblätter S. 54.)

Ganter, Henri. Histoire du service militaire des Régiments Suisses à la solde de l'Angleterre,
de Naples et de Rome. 10 Planches en couleurs. IV et. 500 p. Genève, Eggimann!
Fr. 20. (R. : .Tournai de Genève 1902, Nr. 88.)

fGtanzoni.] Das alte Samaden. (Freier Rätier Nr. 69—71, 73.)
Gaudy-Lefort. Promenades historiques dans le canton de Genève. Nouv. éd. revue et

corrigée par F. Gardy. VI et 237 p. Genève, Eggimann. Fr. 3.50.
Gautier, Jean-Antoine. Histoire de Genève des origines ä l'année 1691. Tome 4e' (1556

1567) VI et 618 p. Tome 5e (1568—1589) IV et. 590 p. Genève, Eggimann. ä Fr. 10.
Geschichte der Gesellschaft zur Beförderung des Guten und Gemeinnützigen in Basel.

124. Jahr. 1900. XC u. 344 S. Basel Schweighauser.
Gfeller, Jules. A la frontière en 1871. Notes d'un carabinier vaudois. 4°. (Lectures du

Dimanche Nr. 18—20. Lausanne, Allenspach.)
Glarus, Das alte. Album mit Plan und 20 Ansichten aus Glarns vor dem Brande von

1861. Mit. Text von F. Schindler, hg. von der Casinogesellsch. in Glarus. 4°. X S.
u, 18 Tafeln. Fr. 5.

Gourgaud. G. de. Napoleous Gedanken und Erinnerungen. St. Helena 1815—18. Deutsch
bearbeitet von H. Conrad. XVI u. 356 S. Stuttgart, Lutz. M. 5.50. (Darin über
B. Constant, Kardinal Fesch, .Tomini, Am. La harpe, Lecourbe, Marat, Necker, Rousseau
Mm® de Staël.)

Graf, J. H. Notizen zur Geschichte der Mathematik und der Naturwissenschaften in der
Schweiz. (Separatabdr. aus den „Mitteilungen der Naturforschenden Ges. in Bern "
1900.) 19 S. Bern, Wyss.

Grüter, Sebastian. Der Anteil der katholischen und protestantischen Orte der Eidgenossenschaft
an den religiösen und politischen Kämpfen im Wallis während der Jahre 1600—

1613. VII u. 183 S. St.ans, H. v. Matt, 1900. M. 2. (R. : DLZ. 1901 Nr. 30 vonR. Thommen.)
Günther, Reinhold. Die Waffen an den Schweizerischen Schützenfesten. (Offiz. Fest-Z"

f. d. cidg. Schützenfes in Luzern 1901. S. 127 ff.) •

Gurdi, A. Die Schützengesellschaft der Stadt Luzern. Ein Beitrag zur Gesch. des Luzerner
Schiesswesens. 1429—1901. 174 u. IV S. Luzern, Burkhardt. Fr. 1.50.

Habicht, H. Das Gefecht bei Franenfeld am 25. Mai 1799. (Scliw. Monatsschr f Offiz
1900. Nr. 3 u. 4.)

Haller, Berchtold. Nikiaus Friedrich Steiger, der letzte Schultbeiss der alten Stadt und
Republik Bern 1729—1799. VI u. 250 S. Bern, Schmid & Franeke. Fr. 3. (lt.: Kath.Schweizerbll. 1901. S. 388 v. Tli. v. Liebenau.)

— : Bern in seinen Ratsmannalen 1465—1565. Hg. vom histor. Verein des Kts. Bern.2. Teil. II u. 494 S. Bern. Wyss. Fr. 5. (R. : GöG. 1901, S. 483 von A. B[üchil.)«ane, J. Aus dem innern Leben Zürichs im XIV. Jahrhundert. (NZZg. Nr. 352. Referatüber einen Vortrag.)
Hansjakob, Heinrich. Der Waldshuter Krieg vom Jahre 1468. Zur vierhundertjährigen

Erinnerung untersucht und dargestellt. Mit urktindl. Beilagen. 2. Aufl. 73 u. XXII S.
»valdshut, Zimmermann. M. 1.50.

Hardmeyer-Jenny, J. Kaspar Appenzeller, ein Lebensbild. (NZZg. 1901. Beil. zu Nr. 52.)causer, H. Correspondance d'un agent genevois en France sons François I 115461(Revue historique Tome 74, p. 318, 1900.)
^leierli], J. Das Grab einer Mutter, |Grabfund in Zürich III], (NZZg. Nr. 54)eUmann, S. Die Grafen von Savoyen und das Reich bis zum Ende der staufischenteriode. Innsbruck, Wagner, 1900. 277 S. (R.: DLZ. 1901, Nr. 25, v. H. v. Voltclini.)

Kalender*)'
Sa"U,el HenZ' l"ld dic Berner Verschwörung von 1749. (Der Grütlianer

HevS'vP' Igna?\ Brief von Johannes von Müller. (Obw. Volksfreund Nr. 25.)
RM (Ma Fïiedrich L und difi Begründung des preussischen Königtums. IV u. 129 S

Hevrt •V,'Ju6lp£lgr' Vel,laSon "nd Klasing. (Darin einiges über Neuenburg.) M. 3.
enreich, ,Vle Belagerung von Hiiuingen 1814. (Darstellungen aus der bair. Krie°-s-

' Heeresgesch. Heft 10.) (R.: Zeitschr. f. d. Gosel., d. Oberr. NF. Bd. XVII, Heft I, 1902.)
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Höcker, Gustav. Arnold von Winkelried, der Held von Sempach. Ein Gescliichts- und
Kult,urbild aus dem XIV. Jahrhundert. VIII u. 156 S. Glogau, Fleinming. (Fleinmings
Vaterländische Jugondschriften. Ed. 73.) M. 1.

Holder, K. Kulturhistorisches aus Freiburgs Vergangenheit. (Freiburger Zeitung Nr. 42.
44—46, 48, 50, 56, 57, 59.)

Hoppeler, E. Uri während der österr. Okkupation im Sommer 1799. (Vaterl. 1900,
Nr. 107 n. 108).

— : Der Kirchenraub zu Einsiedeln 1448. (Zürcher Nachr. Nr. 25.)
Horner, R. Die Sankt Sebastiani Bruderschaft in Rheinfelden. (Allg. Schw. Zg. Nr. 601.)
Hornung, B. Der Tod zu Basel. (Die Rheinlande, I. Jahrg., Heft 6. S. 41—45).
Hüffer, H. Der Briefwechsel Suwarows in dem Feldzuge von 1799. (Histor. Vierteljahrs-

schrift. 3.)
Hürbin, J. Auf Alt-Hombergs Höhen. (Vaterl. Nr. 90.)
Hyrvoix, Albert. La mort du Grand Condé d'après Hérauld de Gourville. (Extrait de la

Revue des Questions historiques, janvier 1901.) 15 p.
Jahns, M. Das Kriegswesen unter König Friedrich I. (Hohenzollern Jahrbuch 1900,

p. 140.) (Darin über die Schweizergarde in Berlin.)
Jahresberichte der Geschichtswissenschaft, im Anftr. der Hist. Ges. zu Berlin hg. v. E.

Berner. Jahrg. 22, 1899. Berlin, Gärtner, 1901. M. 36. (Darin: J. Hüne, Schweiz
bis 1517. — H. Thotnmen, Schweiz seit 1517.)

J. B. Th. Einiges über die Anfänge des Turnens in der Schweiz. (Basl. Nachr. Nr. 269.)
Jecklin, Fr. u. Sprecher, Fl. Das Churer Feuerwehrwesen in älterer und neuerer Zeit.

38 S. Cliur, Sprecher n. Valer.
Jöhr, Adolf. Jean Herrenschwand. Ein schweizerischer Nationalökonom des 18. Jahrli.

Diss. 78 S. Bern, Wyss. (Berner Beitr. zur Geschichte der Nationalökonomie. Hg.
v. A. Oncken Nr. 13.) Fr. 1.20. (R. : S.-Bl. des Bund 1902, Nr. 18, von G. Tfobler].)

Isely, L. Histoire des sciences mathématiques dans la Suisse française. II et 215 p.
Neuchâtel, Impr. Nouvelle. Fr. 2.50.

Jucker, H. Einzugs-, Braut- und Bechergeld im Kanton Zürich. Eine Reminiscenz aus
dem 18. und 19. Jahrhundert. (Die Sonntagspost. Wochenbeigabe des Landboten.
Nr. 9—11.)

— : Todtenliste namhafter Schweizer vom Jahr 1900. (Der Landbote, Wintcrthur, 1901,
Nr. 1—8.)

Kindler v. Knobloch, J. Oberbadisches Geschlechterbuch, hrg. von der Bad. hist. Comm.
Heidelberg. C. Winter. II. Bd. 3. Lief. (Artikel: v. Hunweil, v. Iberg.)

K. G. Die Züri-Chilbi. (Zürcher Wochen-Chronik IH, 301.)
Kling, H. Ueber die schweizerische Nationalhymne „Rufst du, mein Vaterland." (Offlz.

Fest.-Zg. f. d. eidg. Schützenfest in Luzern 1901. S. 94 ff.)
Klöti, Emil. Die Proportionalwahl in der Schweiz. Geschichte, Darstellung und Kritik.

VII u. 480 S. Bern, Schmid & Francke. M. 6.
Konstanz im drcissigjährigen Kriege. (Konst. Zg. Nr. 80 u. 81.)
Küchler, Anton. Hauptgruudsätze des Landainmanns Peter Ignaz von Fliie für Revision

der helvet. Staatsverfassung. (Obw. Volksfreund Nr. 47.)
— : Kantonale Landschreiber Obwaldens. (ibid. Nr. 55.)
— : Beiträge zur Geschichte Nidwaldens. (ibid. Nr. 61.)
— : Triumphzug der eidg. Schützenfahne durch Unterwaiden, (ibid Nr. 67.)
— : Was nach dem Kirchenbrand in Kerns den 4. Aug. 1813 geschehen ist. (ibid. Nr. 89

u. 90.)
Kurze, F. Die Jahrbücher von Reichenau und der Fortsetzer Reginos. (Neues Archiv

der Gesellsch. f. ältere deutsche Geschichtskunde. 2 Bd.)
L. Die Wohnungsuntersuchungen in den Städten Bern, Wintertliur und St.. Gallon. (Beil.

z. AZg. 1901, Nr. 143.)
Labruzzi, F. La Monarcliia di Savoia dalle origini all' anno 1103. Studio storico-critico.

361 p. Roma, Battarelli 1900. L. 5.
Landmann, Julius. Gründung und Fall des Bankhauses Malacrida & Co. in Bern. (S.-Beil.

d. Allg. Schw. Zg. Nr. 45—47).
Laux, Max. Der Ursprung der Landsknechte. (Darin vieles über Schweiz. Söldner). (Zeit-

schr. f. Kulturgeschichte. VIII, 1).
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Lechner, Joh. Schwäbische Urkundenfälschungen des 10. u. 12. Jahrb. Kloster Reichenau.
(Mitt. des Inst. f. öst. Gesch. forsch. 1. Heft).

Liebenau, Th. von. Ueberblick über die Gesch. d. Buchdruckereien der Stadt Luzeru.
Luzern, Keller 1900. 62 S. (R.: Gö G. XXII. Jahrg. 1901. S. 390).

Liebenau], Th. von. Vorgeschichte der Schweizer. Schützenfeste. (Offiz. Fest-Zg. f. d-
cidg. Schützenfest in Luzern 1901, S. 99 f.).

Ligerz. Regesten betr. die Familie von L. (Mitt. 23 der bad. liist. Komm. S. 71 f. in Zeit-
schr. f. d. Gesch. d. Oberrheins NF. XVI).

Lindenmann, R. Die Helvetier im Kampfe um ihre Freiheit und um die nationale Ehre.
Eine exegetisch-historische Studie. Zürich, Faesi & Beer. 147 S. Fr. 1.50.

L. L. Mitteilungen aus dem Gebiete des Bauwesens im alten Zürich. (NZZg. 8. Aug.).
Lötscher, AI. Erinnerungen an die Entlebuch-Emmenthalschen Weiberschiessen. (Offiz.

Fest-Zg. f. d. eidg. Schützenfest in Luzern 1901. S. 250 f.).
Ludwig, D. A. Der Prättigauer Freiheitskampf. Den Prättigauern erzählt. 201 S. Schiers,

Richter. (R. : S.-Bl. des Bund 1902, Nr. 8). Fr. 2.
Liithi, E. Alamanische Grenzbefestigungen bei Neuenegg. (Pionier XXII, 74—77).
M. Die Bnrgunderkanonen im Neuenstadter Museum. (Basl. Nachr. Nr. 128, 1 Beil.)
Maag, Alb. Die Strassenkämpfe des Berner-Regiments Gingins am 15. Mai 1848 in Neapel

und die Kommissäre der Eidgenossenschaft. (S.-Bl. des Bund Nr. 26 bis 31).
— : Die Strassenkämpfe des 2. Schweizerregiments Brunner (Freiburger und Solothurner)

während der Mairevolution in Neapel 1848. (Basl. Nachr. Nr. 163 ff.).
— : Erlebnisse eines Schweizerregiments in Neapel während und nach der Revolution

vom 15 Mai 1848. (NZZg. Nr. 268—275).
Manteyer, G. de. Les Origines de la Maison de Savoie en Bourgogne (910—1060), notes

additionnelles. (Le Moyen-Age. Juillet-Août).
Mariani, L. Sepolcreto di Cerinasca Arbedo. (Bulletino di paletnologia italiana. XXVI

n' 4-6).
Mayer, G. u. Jecklin, F. Der Katalog des Bischofs (Johann VI.) Flngi vom Jahr 1645.

Mit. Urkunden neu hg. (Festgabe zur Jahresversammlung der Schweiz, geschichtsf. Ges.
am 11. u. 12. Sept. 1901 in Chur). VIII u. 143 S. Chtir, Sprecher & Valer.

Mayer, H. Mitteilungen aus dem dritten Matrikelbuch der Universität Freiburg i. Br.
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